
zur Laibacher Z e i t u n g .
Rr. lö^l. Freitag den 2^. December 1847.

Gubermal - Verlautbarungen.
.-. 2 l 5 ' . ^ Nr. 29^.27.

C u r r e n d e
dcs k.k. i l l y r i s c h t n O u o e r n . u m s uber
v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . - Die k. k.
allaemeine Hoftamn.er Hal zu Folge eingelang-
ten hohcn Holkanzl<ldecrellb vom 5. Novem-.
bcr l ^ Z. 3 !650. am »7. Eeptemder l . I .
im Si,m7des allerhöchsten Privilegienpacenceb
vom 3 l . März lU32 die nachfolgenden Pr lo i .
leaitn v.rliehen: ») Dem t ' ,6Uu.UdoN,, ^hc-
m,ker, wohnlMt in !lodi, fur die Dauer von
funf I ' h r en , auf vie Erftnoung eln.r neu.n
Methode in d.r Cultur oer baumartlg.n Pfiau-
zcn wodurch dlel<loen in gleicher Z. ' I und
m,tcr gleich." V'chiltlnss.n dtö Cllma'ö und
des Erdreiches einen viel größeren Durchm<!-
str als gewöhnlich erlangen, — 2) D^n Ge-
brüdlrn ? '^, '» /VlNoniu uno I^gläio O^v«^.
2 i , wohny^sr ur M^l l^nd, sür die Dauer von
fünf I a y r . n , auf dle (zlsindung ctner MlchH>
nische,, Bürste («c'.u î») znm Georauche bei o<r
AbspinnNl,g ocr GeioeN'lZocons. — 3) D»m
August Hldenicht, dürgcrl. Buchbinder uno
3eder.'Gal^ni»rlewartn-zadnkanl, woyny^fc >n
Wien, Schoriens<lo, Zir. 92, für ble Daner
von linem Jahre, auf die Vero.ssnu»g o r̂
Cigarren^schncitcr, l)^^l^«-l:>zi»rr« gen^nnr,
welche im W's.nllichcn dar", t'c,l.'t)r, daß outch
eine vo» Außen angebrachte mechanische Vor-
richtung die Cigarre leicht, und ohne oaS Etui
öffnen zu müss.n. abgeschnitten werde, und der
Abfall nicht m das Etui , sondern nach Außen
Stat t finde, daß oiese Cigarren-Abschneider an
jed.ö Etui lticht angepaßt weiden können, und
endlich wegen ihrer äußerst einfachen Mecha-
nik sthr billig zn stehen kommen. — 4) Dtm
Carl Böhm, wohnhaft in Wien, Nicolsdorf,
3tr. 17, dann Antou Äiiegler j u» . , wohnhait
in Hun05churm. Nr. l3 und z^, und Franz
Baurr juu . , wohnhaft in Erdberg, Nr. 6>,
für dic Dauer von fünf Jahren, auf die Ver-

befferung des Verfahrens bei dem Auswaschen
der vom Kalk befr.iten, zur Bereiluna der
Stearin-säure «Kerzen bestimmten F»ttsäure-
Mafse, »Mittelst Anwendung 5eS sauren Waf-
scrs, welches nach Füllung d,S Gypfts sich ge-
klärec hat , anstatt oer Bchlvefilsäure. —
5) Oem Carl Böhm, wohnhaft in Wien, N i .
colüdolf, Nr. »7, dann Anton Riegler i«n.,
wohnhaft in Hundscyura,, Nr. l3 und 1H-,
uno Franz Bauer jn l i . , wohnhaft in Erdbcrg,
Nr. 64 , für die Dauer von füuf Jahren, auf
die Erfindung einer neuen Maschine zum Po-
lircn der Kerzen mit bloß meä),Nischen M i t -
teln, ohne Anwendung von Weingeist, welche
Maschine zum Poliren jeder Gattung von Ker?
z.n anINvendec werden könne. — 6) Dem
Augu,t Ü)iack.ntt)Ul», Hulniachcr, wohnhaft in
W'en, Wleoen, Nr. 7^3, für die Dauer von
zwcl Jahren, auf die Erfindung einer neuen
Htelse zur Erzcugung von Leldenhutcn ohne
Unlellage, — 7) D'M William Pioding, Pr i -
vatier, wohnhaft in London, Lsl-nurcl-^l-eel
^u^»«ll ii^nul-o (ourch î eon Mikocki, öffenll.
(Klvll, unl) Mllliär-Ägent, wohnhaft in Wien,
Staoc, Nr. l^)Ä8), für die Dauer von zwei
Jahren, auf die Erfinoung, dlN acomatischen
Glfchmack deö Kaffey, Eacao, und der hievon
angefertigten Präparate gegen die Einwirkung
der Atmosphäre zu schützen — 8) D»m Thad-
oaub u>t»erzlnbky, Kunft < und Schönfärber,
wohnhaft in Wien, Nieren, Nr, 736, für
die Dauer von cin.m Iahrc, auf Lie Erfin«
dung, mitNlst der Galvanoplastik alle wie im-
mer Namen habende Gegenstände von OuNa
I'el-etiu ohne Naht zu erzeugen. — Laibacy
am 23. Noocmber »647.
I n E r m a n g l u n g eines Landesgouverneurs ;

A n d r e a s Gra f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hosrath.

D o w i n i k Branoste t rer ,
k. k. Guvernlalrath.



1420

Z. 2 l58. (3 )̂ Nc. AM3ä.
S u r r e n d e

des k. k. « l l y r i schen G u d e r n iu m 6 u be r
v e r l i e h e n e P r l v > l e g l e n. - D i . t. k.
allaeme.ne Hoskammrr Hal zu Folge cn.^lang.
ten hohcn Hofkanzle.decr.leü vom 1^ v. Ü)i,
3 3>8tz6 am 2?. S^ptcmber l. I . lin Hlnne
und nach 'den Beltln.mln.gen 0cS ^Uerhoch,len
Privileaienpa^'Neb von. 6 l . Marz lUH<: dle
nachfolgenden PllvNeglt.. ^ l l l . h . u : l ) Dem
Johann Sckmior. wohnhasl >n W«cn, ^ i ^ U l '
rich Nr. »20, fur die Daucr von .u,em I^y .
te auf die Verbesserung in ccr Erzeugung o.r
Mi l i tär« und lä'ull (Zzato , H'N^ uni) Hiap-
Penros.n — 2) D<m Pec<r Dcm^ty, burger!.
Svena^r und Lamp»" ftaolita.u, woynhast ln
W'en Laimgrave, Nr. l l ^ , ,m . le Duu.r
von drei I ah r .n . aus d.e V.roess.rung an den
bereits privllegucru Mod.raicuc. od.r Rcgu-
lator«3amp.n. - 3) Dnn ^acod Sugeu ^lr-
mengaud. dcr altere, I.genleur, wot)nyasl .n
Paris Scr.p.. 2 t . H<V.,l..n, Nr. , - , <0ulch
Jacob Fra.n H"'"«ch H " " ' " g c r , ^ ^ . va l ^
?unftsdirector, woyny.fl m W.en, Vtaot, Nr.
785) für d,e Dauer oon suns ^zayrci., aus
die Erfindung t'.ner Maschine, „voUto...m<.,e
ReinlgungSmaschlNt" ( p . ^ a chur^o^.^ ^ .
nannt, welche dazu dl.nc, Mc !üaum.voUc und
andcle sas,rlge Substanzen auszuloetern, zu
entwirren, zu rnnigen. auszuwmo.u uny uo^
zubereiten, ehe dieftlden aus 0le ^lrect-, Bu-
d l i r . und Dreh-Maschine gedacht >v^o»n. -
4) Dem Armand P.lcr Baron iiö^uiol', R^IY
beim königlichen Gerichtshöfe uno R.lter o.r
Ehrenlegion, wohnhaft «n Pariü, ^lrapc (-u.
rc>nciö''l>, Nr. ! 3 , (durch Jacob Franz H«,u-
rick Ht'mt'crger, V.rivallungb-Dlre^tol, woyu^
haft in Wien, Stadt. Nr. M») , für c»e Dauer

' von fünf Jahren, auf oie ^lfindung eilnr neue»
Zugkraft ^l-acli^u) und tines ncu^n Versah
rens im Bremsen ( e n i ^ , ^ « ) o.r Wägcn aus
Eisenbahnen, ( I n Frankreich >st di.se Erfin-
dung seit 5. Dec cm der »8/46 auf fünfzehn I^hie
patentirt). - 5) Dem Adolph Barsch, Wund-
arzt, wohnhaft ln st^nitzlclll in H^llzlrn, für
dle Dalxr oon zwc! I i h r e n , auf die Verdis«
serung in der Erzeugung der am 22, Juni
1846 ausschließend prilxlegirten Kautschuk^
Uebelschuh<. — 6) Dem Wilhelm Krau«. Mo-

. delstecher, wohnhaft in Wien, Gumpcndorf,
Nr. ' l l 5 , für die Dauer von einem Jahre,

'auf die Verd. sprung, au5 emer Masse von
Zinn, Blei und Äntimonium in hölzernen Mo-
dellen oder Formen Buchstaben und Zahlen von

j«,0ir dell^'ig,tl Olöüe unv Schlis'cgailung er-
yudcn zu gllßen, welche keiner Abnützung un-
lcrli lgeu, unc> nach Bcliebcn entweder vergol-
det l)0ec nut w^S l«nm«r suc »iner Farbe la-
ckirl, udrlgrtiS auch leichter, schneller und !'il^
l l ^ r l , â ö die dlsyer in Gyps - uno Landad,
0luck°n l;^ojs'i,en Buchslab.n erzeuqt werden
können. — /) Dem Eilülio Schelbler, Han-
d^Smanll, ,roh.U)aft in Hail.ni) , ( ^»n.^ .»
3. l^l^.^x^Oi Nl-. 2370, süc- dlc Dauer uo>,
funs Zuylen, auf öle Erfindung uni) Verlies,
jecung oeb Versayrenü, o»e Ls,d.u.-CoconS
ou ĉh unmltt.lvale Berührung mil n'cht con-
0.n>ullM Dämpfe zu I00len. — n) Dem ?llulö
Plancr, dürgcl'. Hchlc'sser, wohnh^fc in Wi.n,
»nue ^5ic0el! , N l . 6t'U, für oie Dauer von
cln^m Iahle, aus 0le Elsilloung eln.s Feuerlösch»
Ä^p^laceS, de>teh.no ln etnem Venl'le. wel-
cheb aus Schornsteine aufg»s,tzt, jcdcö Kan,in<
F'ucr fogllich lösche. — Valvach am 5. De»
cemver l^>4?.

I n Ermang lung eines Landesgouveincuis
A n d r e a s Gcaf v . H o h c n w a r t ,

t. k. Hofrath.
l ) r . G e o r g M a l t) > a 0 S p o r e , - ,

k. k. Gut'ernialrach.

Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z 2 l53 . (3) Nr. 21234.

K u n d m a c h u n g .
Zur Sicherstellung der Verpflegung einer in

dcr zweiten Hälfte des Monates Jänner 1848
nach Laidach und Concurrenz verlegt werdenden
Division von Kaiser Uhlancn, für die Zeit vom
16. Jänner biö Ende Jul i i8- l8 , wird die ö'ffent-
llche Sudarrendirungs-Behandlung bei diesem k. k.
Krelsamte am 27 . December d. I . , Vor-
mittags um 1U Uhr, Statt finden. —Das tag-
liche Erforderniß besteht beilausiq in 3W Por-
tionen Brot ü51'/2 ^" lh, 3«M Portionen Hafer
2 '/, Metzen, 3UU Portionen Heu « 8 Pfund,
und MW Portionen Streustroh 5 3 Pfd , letztere
jedoch nur für den Fall, wenn die DuartiersträZcr
sich nicht herbeilassen sollten, das Srreustroh gegen
Rücklaß des Düngers selbst abzugeben. — Bei
Gelegenheit dieser Naturalien-Ticherstellung wird
auch der Fuhrlohn für die, alle 5 Tage in die
Concurrenzorte für die besagte Division zu ver-
führenden Naturalien für die gleiche Periode be-
handelt werden. — Ferners wird zur Richtschnur
bekannt gegeben. — 1) Hat jeder Offerent vor der
Behandlung ein Vadium von 500 st. <§. M . bar
zu erlegen, welches am Schluffe derselben den
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Nlchterstchern rnckgestcllt, vom Ersteher abe. bw ,
zum CauUonserlage rückbehalten werden .mrd;
ferncrs sich vor der Commission auszuweisen, daß
r ft d zu übernehmenden Verbmdl.chkelten solid

u^d hmr^chend vermöglich sey. - 2) Werden
auch Ossete für einzelne Ait.kel angenommen

, ftdoch wird dem Anbote für ge,amnne Artikel be.
aleichen Preisen dcr Vorzug.gegeben.--Zur Be-
set aung von Beirrungen müssen die Offerte ,chr;st-
ch m,t dem vorgeschobenen Stämpel der ^om'

M s ^ n übergeben werden, und oarm erklart ,<yn,
daß d r Dffcrent sich allen jenen Bestimmungen,
in B ehung auf die (Zontra^oauer, den Umsang
des G ft äftts und dergleichen fugen wolle,
welche Landesbehörden zu beschließen stnden.
- I ) Anb.te von stellvertretenden Osserenten
werden nur dann berücksichtiget, wenn pc nM
" r gerichtlich legalisirten Vollmacht ver,ehen
sind. - . 4) Nachtragsofferte, als den bestehenden
Vorschüttn zuwider, werden zurückgewie,en. —
5) Muß der Ersteher dci Abschlup de5 läontracteü
eine lZaunon mit 6 ̂  der gerammten Geldettrag-
mß, entweder im Baren oder m Staaispapleren
nach dem Curse, oder auch fideijui,son,ch zur k. k.
Militär - Hauptverpsiegs - Magazinscasie aUhicr
leisten, wobei noch bemerkt wird, daß nur die
von der k. k. Kammerprocuratur als gult'g aner-
kannten Cautionsinstrumente angenommen ^ erden.
— Die wcitern Auskünfte und Eontractsbeolng-
nisse können täglich zu den Amtsstunden in der
hiesigen k. k. Militär - Hauptverpsiegs - Magazlnö-
kanzlei eingeholt werden. - K.K. Kreisamt La.vach
am l3 . December 1847.

Z. 2 l73 . (2) Nr. l7Uü?.
H u n d m a ch u n g.

Cö w»ro hic.uu zu I ^ l m a n n S W sstn-
sü.'a!c d.k.nn.l g"'"2cht, ô >i m^u am 30. De»
cembn' ! 8 l? Bolnnila^v >m N«ustacller Hr.lb-
a,nle clue H><chandlul>>', zur Li^»lsl. l lu»g o.s
Blolvc,o.ns'»S sur 0le r. k Mllnar ^ G^ri.ilo"
N.uft^dil uüd Gol.cull.nz, in dcr Elsoro^n>ß
von o.lläusi,, täglichen 570 Srolpovlwael,, aus
die Damr rom l . Fe^ru^v ü>s End.' I l . l i
1t t i8 nn Su'alrcndllui'^^wege pfllg.u >velde.
— Die UlNllli.hmull^olliltlgtN w.loe.l tln^c-

lad»»,, sich am oo.n ^z. !a, ' l ' . l .u Tage in dlc^
stn» Hl . 'b^mci c,l>z'.sil'den, no sie glclchzelllg
oie üay. l« Qedlnglüis< ^ l ^ h l . l , t o i n n n , l>, ;c
j l lu« si«̂  cö n,chl rolziey.n mol lc -n , solche l l
der k. k. M l l l l a l - H ^ u p l u . l P , l , > , ö . Magazins
Ki i„z lk l zu Ntu l lad l l elnzu;.Y.ll. — K, K
Kr«lsaml N.ust.dtt am i t t . Dec.mver 18t7

3'tadt- u. laudrechü.Verlautbarungen.
3. 21«3. (3) Nr. 11!l1s.

E d i c t
Von dem k. k. Stadt» und Landrechtc in Kram ̂

wild bekannt gemacht: Es sey übê  Ansuchen der
Rosalla Kern, im eigenen Namen und im Namen
ihrer Geschwister Barthelmä und Äntonia Vor-
macher , als erklärte» Erben zur Erforschung der
Schuldenlast nach dem am 9. October 184? zu
Ärrstttten, lm Bezirke Egg und Kreutberg ver-
storbenen Localcaplan (Zynstiün Vormacher, die
Tagsatzung auf den 1?. Jänner 184^, Vormit-
tags um !» Uhr, vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte bestimmt worden, bei welcher alle Jene,
welche an diesen Verlaß cms was immer für einem
Rechtogrunde Anspruch zu stellen vermeinen, solche
so gewiß anmelden und lechrsgeltend darthun sollen,
widrigen» sie rie Folgen des §, V14 b. G .B . sich
selbst zuzuschreiben haben werden.

Laib ach den 1 i . December 1847.

AenMche Verlautbarungen.
Z. 2 l b 5 . (3) Nr . w 9 l ) 9 l U l .

C o n c u r s
zu r B e s e t z u n g v r e i c r p r o v i s o r i s c h e n
W a ld y e g er jl . l le n oe l dem V e r w a l -
t u n g ö a m lc d t r k. k. v e r l i n l en S t a a l s -
h e r r f c h a s l t n A r »lol 0 stein u n d S t r a ß -
f r i e d . — B t l 0cm Verwattun^oami« der k.
k. vereinten Etaaiöhclrschafnn /l lnol^slcin nn0
Hi l^ßsr i .o sind tic mil hohcm Decrete der
hochlöl-l. k. t . aUgennlucn Hofkammer rom
ltz. Hepl<lnt'»r l . I . , Z. "^" /»«5» n«u c l . i r -
l i n , orel provisorlschl», WaldyegtlvsttUtn, mit
0en«n u. z il) für dtn nstcn Heger eine Löh-
nung von monallichrn zwölf (^ulocn, nebsl «,'l-
nern jährlichen Dcpulate v»n 6 HUäst.r wel t'en
vzolzcb) b) für den Zweiten eine Wohnung von
n.onaclichen acht Gulden und odi^e Deputate
cn,llch <?) sür den Druckn »>ne ^ohnung von
zahlllchil» sünszig <Äuleen n<bst cem »rwäyn«
c«ll Holzdevul^le zu besahen. — Bewerder um
dlcscn Vlcl,stpo>Un hü. i t l lyre co^umenltlten
Ocsuchr langsNns d'.ö zum lU. Jänner 15/ , " ,
u. z. 0le l)rr»'>lb â  gelt.Utcn , im vorgisänie-
dlNin Dl.nslivcge d,l dcm Vcrwaltungsainte
d.r ^cnanntin Herr!chasien zu üd.rrelchen und
sich ü^cr >h>, A l l e r , L t ^ n o , M o l a l l l ä t . g»>-

, j..,l0^ uno klälüge tolp^lllche ^'schclffe,n).,t,
l K.nntnlß oe« ^«».nb uno Schrnb 'Ub. dcr /1n°
^ sai ' , .s^ lüno.0 l l Rechenkunst, ocr d.utschtN und

lvn'>0!<ü)cn Spraa>e uno ut'.r ti»> rtwa !.c,on
. gelelsl.t.n D l t l l j l e , uud luöd.soucele j.nc, wcl-
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che sich um die erste dilser Hegerstcllen bewer»
den, über erworbene practische Forstkenntnijse
legal auszuweisen und anzugeben, ov und in
welchem Grade sie mit einem Beamten odcr
Diener deb besagten Vclwaltungsamtcs ver-
wandt oder verschwägert sind. — K. K. Ca-
meral ' Bezlrksoerwaltung. Klagenfurt am 6.
December , 8 l 7 .

Z. 2 l63. (2) ^?r. 25^2.
Es wird hicmit zur allgemeinen Kennt-

niß gebracht, daß künftighin in t^r Pfarrort«
schaft Dövernlck, da sie die a. l). Marktprivi»
legi.n erlangt und die dießfälligen Tax.n be-
zahlt hat, alljährlich dcn Dmstag «ach Ostern ,
den Montag nach F l o r i a n « und den Mi t t
woch nach I a c o b i , und, winn a-l einlm
ticf.r Tige ein gebotener Feiertag fiele, d.n
naäst darauf folgenden Werktag »iritN Vleh«
und Jahrmarkt, unter genauer Beobachtung der
Markt-und Pl)li;eior0nuna, al'g, halten werd»».

K. K. Bezirks'Commiss^l'^t Treffen am
3. December >8l7.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 2170. (2) Nr. 2^87.

E d i c t .
Das k. k. Bezirksgericht Auersperg macht hier«

mit allgemein bekanm: Es habe Joseph Scherjiik von
Verbi:schie, wider den abwesenden und unbekannt wo
befindlichen Matthäus Matscheg, Anton Lcherjak,
Barlhelma Iamnig u»d Mathias Evjautz, bei diesem
Genchie die Klage auf Verjährt - und Otloschenelklä'
rung der auf feiner, dem Grundbuche der Herrschaft
Somngg 8ul» Rect. Nr. 463 dienstbaren, in Ve»
bitschic gelegenen Hubrealitat, zu Gunsten der obge-
nannten Gläubiger intabulirten Schuldfordcrungen,
und zwar:
2) jener für Matthäus Malscheg mit dem Schuld-

schone <i<io. 30. Ma i »8«», inwb. i . Juni lU0 i ,
pr. 29? fl. 30 kr.z

k) j lütr für Anton Scherjak in Folge Schuldbriefs
l^6u. et inll lk. 27. Ma i »605, pr. 4o fi.;

c) jtilcr für Bartdl. Iamnig in Folge Bestandver»
träges 6^a et Zntat». 6. October ,808, pr »on fi.;

6) jener für Mathias Erj.iutz vermög Schuldbr'ejes
ll<ln. 20. Jänner, im»K. iß. September , 6 , , ,
pr. 2 l0 fi., und der für den nämlichen in Folge
Urtheiles tlclo. ,o. Jun i , inlab. 8> August I 8 l 5 ,
pr. 70 fi..

sammt Zinsen und Kosten angebracht und um rich«
tklllche Hilfe gebeten, worüber oic iUcrhandlungstag«
satzung auf den 28. Februar k. I . , früh um 9 Uhr
Hieramts angeordnet worden ist.

Das Geticht hat für die obgenannten, unbe-
kannten Geklagien zu ihrer Vertretung und auf ihre
Gefahr und Kosten den Herrn Joseph Drarler von
Laschizh als Euraior bestellt, mit welchem die ange-
brachte Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsoid.
mmg ausgeführt und entschieden weiden wird.

Die Geklagten werden hiermit erinnert, allen-
falls zur rechten Zett selbst zu erscheinen, oder dem
aufgestellten Vertreter ihre Behelfe vorzulegen, oder
einen andern Sachwaller zu ernennen und anher nam-
haft zu machen, und ü'berhiupt alle zu ihrer Ver.
theidigung nothwendig erachtenden Schritte vorzukeh-
ren, widrigens sie sich die aus ihrer Verabsa'umung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben werden.

K. K. Bezirksgericht Auersperg am 6. Novem-
ber »84?.

Z. 2l56. (3) Nr . 357 l .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Kramburg wird
den abwesenden und unbekannt wo befindlichen Phi°
lipp und Maria <Vchumy und deren ebenfalls unve.
kannten Erben erinnert: Es habe gegen dieselben Thomas
Nowak von Krainburg die Klage «uf Verjährt- und Er-
loschelielklätlmg nachstlhender, aus dem ihm gehörigen,
dem Gute Hösiein »ub U,b. Ar. 36> dienstbaren Ueber-
landssacker durck Intabulation des Uebergabsvertra-
ges llä«. l0. Jul i ,904 haftenden Forderungen, als:
des Philipp Schumi für den Lcdensunterh^lt und für
die ^estanmigstostcn und <ür dessen sechs Kinder für
die väterliche Onifemgung für jeden mit ,00 si. i^.
W , zusammen pr. 6W ft. L. W , , dann der Maria
Echu'M für daö AuSstassilllngsäquivalent pr. l00 fi.
^l. W. dci diesem Gelichie nngebrachl, worüber die
VerhandlllngStagsatzuüg auf dcn 23. März 1846,
Vormittags 9 Uhr hicr.ums festgesetzt worden ist.

Da der Ameillbalt der Geklagten diesem Ge-
richte unbekannt ist, und weil dieselben vielleicht aus
den k. k. Erblandn! abwesend sind, so hat man zu
ihrer Vertheidigung mid auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Johann Okorn von Ki'aindurg als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichtsordnung auZgemigen wird.

Dl« Geklagten werden dessen zu dem O„de er-
erinnert, damn sie allenfalls zu rechter Zeit selbst er-
scheinen , oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
ihre Rechlsbehelsc an dic Hand zu geben, oder auch
sich feldst cmen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
im rechtllcheil ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wlffen mögen, indem sie sich sonst die aus ihrer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst deizumessen ha.
den werden.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am !8 . No<
vember 1847.

Z. 2l62. (3) Nr. 6^55.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des zu Golsche
Hs. Nr. 48 " I ' intestÄw am 23. April >847 im ledi.
gen Stande verstorbenen Bauers Barthelmä Jam-
scheg aus was immer für einem Rechtsgrunde An-
sprüche zu stellen vermeinen, haben dieselben bei der
auf den l i . ^amer l84Ü Voimittags 9 Uhr bei die-
sem Gerichte angeordneten Tagsatzung, bei Vermci^
dung der im §. 6t4 b. G. B . vorgeschriebenen Fol- .
gen, geltend zu machen.

BeHitksgericht Wippach am 1 l . December 1tt47..
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" " " " " Bedarf auf

Benennung der Gegenstände. Z Z ^ . Z Z ^ ^ ^

S t ü c k e .

114 Ofcnspicße 9 5 14
115 Ofengabeln 9 5 14

K o r b f l e ch t e r a r b e i t.
116 Kohlenschwingen 240 144 384

117 Kohlelckörbe 100 «0 160

B i n d e r a r b e i t .

118 Wasserbottiche 22 12 34
119 Schmierbottiche 1 1 2
120 Schmierkübeln . . . . . . . 9 5 ! 14
12 l Binderwerkzeuge . . . . . . . . . . . . . 7 5 ! 12

G i t t e r st r i ck e r a r b e i t.

122 Wurfgitter 7 5 12 ,

O b e r b a u W e r k z e u g e . ^

123 Schlag, und Setzhammer, 3 ' / , Pfund 435 46Y 895
124 " , " 2 ^ „ 261 276 537
125 Dexelhakcn ., . . . . . . 165 172 337
126 Bohrer 261 276 537
127 Gcleitzlehnen 165 172 337
128 Klodenplättchen 3 W 7 3 W 2 6179
129 Schlag- und Spitzkrampen, 5 ^ Pfund . . . . . 261 276 537
130 , „ ,, 4V. „ 261 276 537
1 3 l Faß- und Stichschaufelnstiele, 4 Schuh lang . . . , 2 6 l 276 537
132 , „ „ 3 „ „ . . . 261 276 537
133 Elstrne Rechen . . . . . . . . . . . . . z67 172 339
134 Geißfüße . . .̂  261 276 537
135 Hebeldäume 26 l 276 537
136 Scheibtruhen 26 l 276 537
137 Schnccschaufcln 2610 2760 5370

T h e r m 0 m e t e r m a ch e r a r b e i t.

138 Thermometer 9 12 21

A n m e r k u n g . Die obigen Gegenstände können, in so weit es sich um das Erfordcr-
niß fur die nordllche Staatäeiselchchnstrccke handelt, nach Brunn, Böhmischmibau oder Prag, in
so wcit es stch um den Bedarf der südlichen Strccke handelt, nach Gnitz, Cilli oder Laibach ab-
geliefert werden. Die Statlonsuhrcn (Post-Nr. 8U) und die große Brückenwage (Post-Nr. 85)
müssen jedenfalls von den Offerenten an dem Bestimmungsorte aufgestellt werden.

Von dn-k. k. Genera! -Direction für die Stuatseisenbahnen. Wien am 11. December 1847.
(Z. Amts-Bl. Nr. 154 v. 24, December 1847.) Z
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3. 2i86. (!) Nr. 276l9 aä 3iz32.
Co n c u rs-V e r l a u I b a r u,l g.

Auf a. l). Befehl Beiner k. k. Majestät
sind die, bisher lm DelcgaNonSwege von pri-
vatherrschafllichen S«znköjulisoicliollen verwal-
teten Bezirke Tolmein und Canale im Gorzer
Kreise in die landebsürstliche Verwaltung zu
übernehmei;, uno ist zu T^lmeln cm l. f. Bezirks-
amt erster Class.! und zu Cauale rln l. s. Be-
zirksamt zweiter blasse zu destellin. — Um so-
wohl die Dienststellen del dnscn zwei Beznkö-
ämtern als auch dle durch Beförderung oder
Uebel setznng bei allveren l. s. Hezuköamtern
der Provinz sich irledigenorn Stellen zu d^etzen,
wirQ für nachfolgende Dienst die Bewerduiig
crössint: — i») fur B^nkä- iöo^nnisäräst^Uen
erster Classe mit dem Gehalte von 300 st. und
der Verpflichtung zum Erläge einer iäautlon
von l 500 st. bis 2000 st,; i)) für Bezirks-
Commissars-, zuglelcy Richters- (hle und oa
auch R^'tvermalcers-) HleUen zwciirr blasse
mit dem Gehalte von 600 st. uno der Verpflich-
tung zum (Krlage ein^r C^utlon von iU0U st.
bis !500 st.; — o) für B^lrks-Kommissars:,
zugleich Nlchlcrs- (Yle uuo da auch Rrniver-
waltccs ) Stcllen drtlter blasse mit dem Gehalte
von 600 fl. uno der V^rpstlchtung zum Erläge
einer Caution von 1000 st. i — cl) sür Bezllkö'
richterstellcn mit dem Gch^lie von 600 st.; —
6) für Bezirksactuarstlllen erster und zweiter
Classe mit dem Gehalte von 500 st. und de-
züglich ^l00 st.; — l) für stcuereinnehmer-Stel.
len erster und zweiter Classe m,t dem Gehalte
von 600 st. ui.d bezüglich 500 st., dann mic
der Verpstichtung zum Ellage einer Cauuon
von 800 st. t̂ is 1000 st. — Dle Bezirks-Com-
missäre gcnießcil fr^ie Wohnung ooer, wo elne
solche nicht vorhanden ist, cin angemessenes
Quarti.rgelo. — Bei jeucn, Gezirksammn, mtt
welchen auch die Nentverwaltung verbunden ist,
beziehen für die B.sorgung der Nenlgeschafte
der Bezirks - Commissar ^ , oer Sleuereilmet)'
mer '/3 del' ßA (3inhebungögel)üt)r des rnnen
currenien Einkommens und der 6A der einge-
brachten bis zum Jahre !823 reichenden Rück-
stände. — Für die Bezirksämter sind Pauscha-
lien für die Ka,izleiausl.igen in den Abstufungen
von 'i00 si., 300 st., 250 st., 200st., dann für
Rcife^uslag^n mit den Abstufungen von 250
st., 200 st. bestimmt. — Die Steuereinnehmer
beziehen für jede Steucradfuhr ein angemcssc'-
ntS Eteuerabfuhrs-Pauschale. — Die Vewrr-
bungsgcfuche um odlge LtelltN haben im vor-
schriftmäßiüen Wege längstens bis Ende Jänner

16^8 b.i dem Krcisamte zu Gö'rz einzulangen.
— Alle Bewerber haden: 1. sich auszuweisen
über Al t t r , Vaterland, Sta„o, R.ligion, voll,
kommene Kenntniß der deutsch.n, italienisches
uno kcailüscht'n Sprache, od^r elncs in dicser
Provmz üolichrn flaoifchen Dialecles, morali-
sche und politische Haltung, Fä'ylgk.'llen und
Veriv.'nduiiH , bisherige Di^nftleistul'g ; —
2. zu erklären, ob und in welchem Grave sie mit
einem oder aud^n Beamten jenes Bezirksamtes
verwandt od^r verschwägert sind, bei welchem
sic eine Dienststelle zu erlangcn wünsche». —
Die B.'werbt'r um eine der fü>.f zuerst bezeich-
neten GtelliN haben insbesondere die Befähi-
gungsdecr.'te für !>iuil' und C'iininal-Richter-
a:>t für oie volicische Vtrivaliung uno für das
Richteramt in schweren Polizri - Nedcrtr.lunqcn
vorzulegen. — Die Blwerb,r um E>tcu»relnueh-
mcr-Stellen haben insbesondere ihre Keimtlüsse
im Casse- u>id Rrchnungsfache nachzuw isen. —
Aom k, k. küstenländischen Gubernium. Tncst
am ^. December t g l ? .

Z. 2174. (1) Nr. 29327.
C 0 n c u r s - V e r l a u t b a r u n g.

Bei dem landesfürstl. Bezirkscommissariate
zu Stal l in Karntcn ist die Steuereinnehmer-
Stelle in Erledigung gekommen, womit der Ge-
halt von 5U0 fl. und die Cautions-Verpstichtung
von 8W st. verbunden ist. — Die Bewerber um
diese Stelle haben ihre gehörig documentirten Bitt-
gesuche im Wege ihrerAmtsvorstchungen bis letzten
Jänner k. I . an das k. k. Kreisamt in Billach
gelangen zu machen. — Welche Eigenschaften für
eine Steueremnchmcr-Bedienstung erforderlich sind,
ist schon bei frühern Gelegenheiten bekannt gemacht
worden; worauf sich nun mit dem Beisatze berufen
wird, daß jeder Bewerber anzuzeigen gehalten ist, ob
und in welchem Grade er etwa mit einem der
Beamten des landesfürstl. Bezirkscommissariats
zu Stal l verwandt oder verschwägert sey. — Vom
k. k. illyrischen Gubernium. Laibach am I I . De-
cember 1847.

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. 2177. (!) Nr. 1,964.

Von dem k. k Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über Ansu-
chen des Jacob Plest! ko von Wcißkirchen, als
erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast
nach dem am 21. September 16^7 zu Weißm-
stein, im Bezirke Weirelberg, verstorbenen jubi-
lirten Pfarrer Jacob Karpe, die Tagsatzung auf
den 24. Jänner 1848, Vormittags um 9 Uhr,
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vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte bestimmt
worden, bei welcher alle Jene, welche an diesen
Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde
Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so gewiß
anmelden und rechtsgeltend darchun sollen, widri-
gens sie die Folgen des §. 8«.4 b. G. B. sich selbst
zuzuschreiben yaben werden.

öaibach den 1 l . December I 8 i 7 .

AcmUiche Verlautbarungen.
Z. 2!82. ( y Nr. 3996.

K u n d m a c h u n g .
Die wohllöbliche k. k. oberste Hofpost- Ver-

waltung hat mit dem Decrcte vom 3. December
l. I . , Z. ^ ^ / z j z , , die Einleitung getroffen,
daß nunmehr auch d-e Reisenden bei dcr hicror-
tigen Fahrpost-Abtheilung zu den täglich zweimal
von hier abgehenden Malleposten bis Cil l i , und
gleichzeitig auch für die (sisenbchnstrecke bis Pöl-
tschach, unter Beobachtung der dießfalls geltenden
Borschriften, aufgenommen werden dürfen, wor-
nach daher für dieselben jede neuerliche Einschrei-
bung bei dem k. k. Postamte Cilli entfällt, wenn
sie sich hier gleich bis Pöltschach aufnehmen lassen.
— Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird. — Von der k. k. illyrischcn Over-Postver-
waltung. Laibach den 18 December l 8 i 7 .

Z l " 2 1 8 3 l " ( I ) Nr. 4U^4.
K u n d m a c h n n g.

Bei dem k. k. Postinspectorcue in Klagenfurt
ist eine Offizialcn-Stelle, mit dem Gehalte jähr-
licher 4>N ß. und der Verbindlichkeit zum Cau-
tionserlage im Gchaltsbttrage, in Erledigung
gekommen, worüber der Concurs bis IU, k. M .
eröffnet wird. — Die Bewerber um diese Stelle
haben ihre gehörig documentirten Gesuche, unter
Nachweisung der Studien, bisher geleisteten Dienste,
der Sprach- und Postmanipulations-Kenntnisse,
bei dieser k. k Ober-Postocrwaltung durch die
vorgesetzte Behörde einzureichen und darin anzu-
geben, ob und in welchem Grade sie mit einem
Beamten des k. k. Postinspectowtes Klagenfurt
verwandt oder verschwägert sind. — Welches hte-
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. —
Bon der k. k. Ober-Postoerwaltung. Laibach den
22. December l 8 !7 .

Vermischte VerknNbarungen
Z. 2,88. (1) N l - 5529.

E d i c t .
Von dem k. k. Nezulsgenchic Rndmann5dorf

wird bekamt gemackt: Es scy in der Cxccu'.ionssache
des Iphm'.n Kovazh, Macktbaocr^. dcr Gertraud Ko-
vazh von 3>igaun, gegen Joseph Ianz vvn Hosdorf,

in die Neaffumirung der mit Bescheid vom 15. Eep-
lember ,84?, Z. 5924, bewiUigien, und zu Folge
Anlar-ge.is vom 8. November ,84?, Z. 4Z58, sistilten
execiliwen Feilbiecung der, dem Executen gehörigen,
zu H!)>d0sf8uti Consc. Nr. 6 gelegenen, der Herrschaft
Veldcs sub Urd. Nr. 183 dienstbaren, aus 2356 fl.
45 kr. C. M- rrecutive geschützten Halbhu'oe, wegen
aus dcm wil'idschaftZäm!!. Vergleiche vom 3. Ma i »845
der Gcrtiaud Kovazh schuldigen l W si. c. «. c. ge«
williget, Usld es seyen zur.Feilbietungsvornahme die
Tagsatzungen alls den ,3 . Jänner, z4. Febr. und 8.
Mäiz k. I . , jedesmal von 9 — l 2 Uhr Vormittag, im
Orte der Rcalilät mit dem Beisätze angeordnet, daß
dieselbe bei oei ersten und zweiten Tagsatzung nur um
den Schätzungswert) oder darüber, bei der dritten
aber auch danimcr veräußert werden wird.

Dcr Gmiidbuchserrract, das Schätzungsprotocoll
und die l!>lilütw!ibb','dmgiiifse können hieramls eingc-
seheil werden.

K. K. Bezirksgericht Radmannsdorf am ,2. De>
cembcr 1847.

Z 2,80. (>) Nr. 2531.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der k. k. Eameral-
Herrschafc Lack wird hienm bekannt gemacht: Es sey
auf AiNangei, des Franz Komathar aus Medno die
öffentliche Feilkieturig des, zu Jauchen auf der von
Lack nach Kraindurg ui>0 öaibach führenden Bezirks»
ssraße 5ub Haus - Nr. 35 gelegenen, und sub Urb.
Nr. 538 dcr Siacusherrschafi i!ack dienstbaren, auf
850 fi. geschätzten Ncuyäusels und Fährnisse im
Wege der iZxccmion bewilligt worden. Da nun hier-
zu 3 Termine, und zwar für den ersten der 29. Jän-
ner, für den zweiten der 28. Februar und für den
dlitttn dcr 23. März l846 , mit dem Beisatze be-
stimntt wurden, daß, wenn diese Realität und Fähr-
nisse weder vei dem ersten noch zweitem Termine um
die Schätzung oder darüber an den Mann gebracht
werden könnten, selbe bei dem dritten auch unter der
Schätzung verkauft werden würden, so haben die
Kauflustigen an den erstgedachten Tagcn früh um
9 Uhr in loco der Realität zu Zauchen zu erscheinen,
so wie es ihnen frei steht, die Kaufoeoingnisse und
dcn Orundduchserlratt imnitielst in der dießgerichtli-
chen Annskanzlri einzusehen.

Bezirksgericht dcr k. k. Cameral-Herrschaft Lack
am >9. December »^47.

3. 2,7?. (») Nr. 325».
E d i c t .

Vom Besirksgerichtc Schnceberg wird hiemit be-
kannt gemacht: i5s fty über dießfalls gepflogene UN'
terfuchulig Unton Slanc, vul^o Schiinzhon, von Danne
Ha^is Nr. 7, ob unbesonnenen Durchbrmgens seines
Vermögens und ob zum Nachtheile seiner Familie
uud seiner selbst eingegangener muchwilliger Borg-
geschäfce. gerichtlich als Verschwender erklärt, dem-
selben die Verwaltung seines Vermögens abgenom'
mm und als dessen Curator Mathias Martinzhizh
von Dberseedorf aufgestellt worden.

, Bezirksgericht Schneederg am?. December »847.
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Z. 2l85. ( . ) Nr. 3578.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte dcs Herzogthmns Gottschee

wird hieinit allgemein bekannt gemacht' Es sey über
Ansuchen des Michael Lakner von Gottfchee, in Vol l-
macht der Eheleute Mathias und Magdalena M a -
chen , wider Andreas Iaklitsch von Verderb, in die
Nelicitation der in Obermösel 5,ili Const. Nr. Zo und
Rcci. 9tr. 90«'/2 liegenden, dem Herzoqthumc Gott-
schee dienstbaren, auf 500 fl. geschätzten '/^ Urb. Hübe
sammt Wohn.- und Wirthschaftsgebäuden, wegen nicht
zugehaltenen Licilalionsbedmgmsscn gewilligt, und
hiezu die Tagsatzung auf dl'n » i . Jänner >8 ,̂6, um
10 Uhr Vormittags in loco Obermösel mit dem Bei-
sätze angeordnet worden, daß diese Hübe zwar um
den frühern Meistbot pr. 862 st. ausgerufen, bci tci-
nem gleichen oder höhern Anboie aber um jeden Prcis
würde hinlangegeben weiden.

Grundbuchsexlracs, Schätzungsprolocoll und Fell-
bietungsbedingnisse können Hiergerichts eingesehen
werden.

Bezirksgericht Gottfchee am 7. November »847.

Z. 2l8l. (I)

NMeine.
Rother Gonobitzer, Vinarier,

Schmitzdoraer,
dann Oesterreicher We.ine:

roller ) P^slauer,

Grinztngcr,
Weidlinger,
durchgehends von bester Qualltat,
werden im Hause Nr. 233 am Kund-
schafts-Platze nächst der Schuster-
brücke in Boutnllcn verkauft.

Laibach am 22. December 1947.

Z. 2097. (3)

Der Spiegel itt^tt. Umgestaltet in Groß-Guartsormat.

Ginziges l ^ l ? I H ^ IH I l? ̂ ! V? R Sechs
M o d e j o u r n a l M't >N W » ^ lH 8 » 81. V« V>i » i Pi'achci'ol/e u»d visierst
beweglichen Mode-- RR R l̂ RT ^ / A 2 «^ RZ «^ R^» 'l'e, thy o Ile K u u st.-
undTheatercostume. / ^ f ^ , . ^ s f f , ^ ^ i l " l ' I p ^ N w ^V^K be. lagen nscheinen
bildern sammt ^.6ic5c.Nri1I IUI Ul(. ^ l ^ c l t l ^ VV ^ld. ^,ch m,t der

F i g u r i n e ssloH«^ I .ztvrat«^, I^«u»t, I l l ^ a t e r . 1. Nummer 1848,
Ä la ^ltitamorpkose, <Der Sclnnettcrlinn. aisal,gcnehmeNeiljahrs-
zum A n . und Allönehen G r a t i s z u g a b e n : < , , a, ^« . . .. spende, welche allein so
gerichter, de «-gleiche» ^Pcs ther HaudluNl1S)ett lMg. , ^ l „ „ der halbe P r ä .
k e i n a n d e r e s I o u r - D r e i Z ei tschr i f t e n . Wöchentl iHZ—6 3»umii!e!l>,in I Lief nllmerar^lisprels werth
n a l l i e f e r t . — seyn werden.
Vom Jahre l b ^ L erscheinen diese Blätter v e r g r ö ß e r t lind v e r m e h r t im G r o ß - N u a r t - F o r m a t e .

I n h a l t :
T e r t : Er^ählungell, Nouellen, Gedichte, HunwrWK, Neisel'crich-

te, Literatur-, Theater-, Muftklitrichtc; Lc,clll,.,citung,
Cyarluari, Pillen und ZonlwxZ, V^h^lspielc, Corrc-
spondell) und Rochm mi° allcn Theilen der Welt- —
Handel, Bewerbt, Industrie, Ant igen allcr Ar t .

Art ist ische V e i l a g e n : Iahrltch wen igs tcno: 48 pracht-
volle gewöhnliche Mndenbilder, 2 Hnliptslgurmen » 1^
M^t,amn^,I,s>8c:, dli.n» 6 bewegliche DnmtNtmletten und
6 liewegliche Thcatcrcoltume«, 12 Vonrebilder, Porträts,
Stcidtcanstchtcn, Aamucrke, dann Musilutt ien, Stick"
und Tupfmnster, Plttronen u. s n>.

Diese so beliebt gewordene» und wei t verbreiteten B l ä t t e r trctvu mt t dein I a h l ' e l g ^ 8 ihivi« e t « ,
u n d z w a n z i g ste>» J a h r g a n g a n , u:id die Redact ion und der V e r l a g werden bemiihi seyn, ihr I l i tcresse,
so»vohl i» Ilterarlscher als artlst,scher Hinsicht, zu steigern. — S te sollen incht, »me andere Ephemeren, schon
den Tag nach chlem Erscheinen m N'chtS ^erf^l lel , , sondern einen bleibenden N c r c h ei halten und , elngebunr
den, auch nach J a h r e n N u t z e n u n d V e r g n ü g e n g e w ä h r e n .

D l e beweglichen B i l d e r , die e i n z i g mid a l l e i n d c r S p i e g e l b l i üg t , h^ben den Vor the i l , daß
sie mit ihrer H a u p r f l g u c l n e die Anzüge genau von allen Te i l en nach dcr Nacur repräseimren und zuglclch
als angenehme Unterhaltung und Möbelverzierung dienen. D ie Abonnenten der Prachtausgabe erhalten halb-
jähr ig z w e i Haupl f igurmen.

Mi t der ersten Nummer l848 erscheinen sechs prächtige nnd anßerst wcrthuolle Knust-
beilagen auf ein LNal , deren nähere Beschreibung später bekannt gemacht werden wird.

H a l b j ä h r i g e r P r e i s a l l e r d r e i Z e i t sch r i f t e n s a i n m t a l l c n K n n s t d e >! a g e n , i n i t f r e i e r
P o s t z u s e n d u n g i n al^e T h ^ l e der M o n a l c h i l ? 5 f l . , der P i a c h t a u ö g a b c ( l ? : l t z w e i H a n p l f l . l U r ! l ? c : , ) 6 si. (5. M .

M a n p r ^ n u ü i e i l r t bei der ! o ' ' I . k. k. O l ' e r p ^ s t ^ i n t z e l t u n g s . E r p e d l t i o n i n ^ i b a c h u n d b c ! a l l e n l ö b l .
k. k. O b e r p o s t a m t e i n der östelre ichisch^n P i o v i ü z l a l h a l l p t s i ä d t e .
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Gubermal - Verlautbarungen.
Z. 2159. ,2) Nr. 9 5 7 2 , aä 3 l 7 3 3 .

K u n d m a c h u n g
w e g e n B e i s t e l l u n g der f ü r d ie S t a -
t i o n s g e b ä u d e und W ä c h t e r h ä u s e r au f
den S t a a t s e i s e n b a h n s t r e c k e n von B r u n n
b i s B ö h m i s c h t r ü b a u und v o n C i l l i b i s
La ibach e r f o r d e r l i c h e n E i n r i c h t u n g s -
gegens tande , R e q u i s i t e n u n d W e r k -
zeug e. — M i t dem hohen Hofkammer-Präsidial-
Decrete vom 14. November 18^7, Z. 2 2 8 « / ^ p-,
wurde die Sicherstellung der Anschaffung der Ein-
richtungsgegenstandc, Requisiten und Werkzeuge
für die Stations - und Wächrerhauser der Staats-
eisenbahnstrecken von Brunn bis Böhmischtrübau
und von CNi bis Laibach, im Wege der öffent-
lichen Concurrenz durch Ueberreichung schriftlicher
Offerte angeordnet. — Der Bedarf an den ge-
dachten Gegenständen ist aus dem zu Ende bei-
gefügten Ausweise ersichtlich. — Die gehörig ver-
siegelten, auf einem l 5 kr Stämpelbogen aus-
gefertigten Offerte, welche längstens bis zum 12.
Jänner 1848, Mittags um 12 Uhr, bei der k. k.
General > Direction für die Staatseiscnbahnen zu
Wien, Herrngasse Nr. 27 . zu überreichen sind,
haben den Vor« und Zunamen oder die proto-
collirte Firma, dann den Aufenthaltsort des Offe-
renten zu enthalten, und es muß darin nebst der
Menge der Gegenstände, welche zu liefern über»
uommen werden wi l l , und des in Ziffern und Buch-
staben auszudrückenden Preises für jedes einzelne
Stück, auch die Erklärung beigefügt werden, daß
der Osscrcnt entweder bei der k. k. General-Direc-
tion für die Etaatseis.nbahncn in Wien, oder bei
den landesfürstl. Abtheilungen für die Ueberwa-
chung des Bahnbetriebs in Prag oder Gratz, oder
bei dcr k. k. Bauleitung für den Bahnhof zu Brunn,
die daselbst zur Einsicht bereit liegenden Bedingnisse,

Pläne und Beschreibungen eingesehen habe und sich
gcnau darnach benehmen wolle. — I n den Offerten
sollen wenigstens alle unter einer, im Bcdarfs-
ausweise aufgeführten Arbeitsgattung enthaltenen
Gegenstände für eine oder die andere der namhaft
gemachten Bahnstrecken ron Brunn bis Bö'hmisch-
trü'dau oder von Cilli bis Laibach angeboten werden;
es können aber auch mit einem Offerte sowohl meh-
rere Arbcitsgattungen, als auch der Bedarf für
beide der namhaft gemachten Bahnstrecken offerirt
werden, ohne daß jedoch die General-Direction
für die Staatseisenbahn gehindert seyn soll, zu
bestimmen, welche Gegenstände der verschiedenen
Arbeitsgattung und für welche Bahnstrecken dcn
Offerenten überlassen werden. Für die einzubrin-
genden Offerte wird daö nachstehende Formulare
vorgezeichnet. — ( F o r m u l a r e > Ich Endes-
gefcrtigter erkläre hiermit, daß ich bereit b in , in
der vorgeschriebenen Zeit und genau nach den von
mir eingesehenen, wohlverstandenen, allgemeinen
und besonderen Bedingnisse, Bescbreibunqm und
Plänen, nachstehende Gegenstände auf die Staats-
eisenbahnstrecke von (hur sind dte Namen der
Strecken, für welche, dann der Stationen, wo-
hin die Lieferung geschehen wil l , anzugeben), ohne
Anspruch auf Transportkosten - Vergütung abzu-
liefern, nämlich (nun folgen die angebotenen
Gegenstande und der Preis für jedes einzelne Stück
in Ziffern und Buchstabenschrift) — (Datum.)
— (Eigenhändige Unterschrift des Offerenten nlbst
Angabe des Charakters und Wohnortes) —
A n m e r k u n g . Jedem Unternehmungslustigen
wird auf Verlangen ein gedrucktes Formular über-
geben werden, um das von ihm einzureichende
Offert hiernach auszufertigen. — ( V o n Außen.)
O f f e r t zur Lieferung von Einrichtungsstücken
für die Stationsgebäude und Wächterhauser auf
dcr k k. Staatseisenbahn.

A u s w e i s
ü b e r d a s E r f o r d e r n i ß v o n E i n r i c h t u n g s g e g e n s t ä n d e n , R e q u i s i t e n u n d W e r k -
z e u g e n f ü r d i e S t a t i o n s g e b ä u d e u n d W ä c h t e r h ä u ser a u f den S t a a t s e i f e n -

u n d v o n C i l l i b i s L a i b a c k .

^1 B e d a r s a^Ts

H « ^ 3 « ^ L

^ Benennung der Gegenstande. ^ I « R ZZ«R " T

S t ü ck e.

T i s c h l e r a r b e i t e n .
2 Tische von weichem Holz, 7' lang, 3' breit 12 15 27
3 „ ,. „ „ 3' 5, 2' „ 9 ^ 55 24

(Z. Amts-Bl. Nr. !S4 v. 25. December »347.) 3
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^ . - ^ ^^ " Bedarf auf

Benennung der Gegen stände. HZ«^ I ^ « A ^ I

^ S t ü c k e .

4 Tische von weichem Holz, 6'lang, 3' breit . . ! 14 1« 30
5 ., ., ., .. 3' „ 2 ,, 117 I I « 233
'7 Bänke von Eichenholz mit Rohrgcfiechten ! 5 ^ 62 120
g „ ,< " ohne „ . . . . . l 10 8 18

I«> Sesseln von Eichenholz mit Rohrgesiecht ! 10« 121 227
, 1 „ „ ., ohne ,, 325 324 649
12 Schreibtische mit Fächeraufsatz von Eichenholz . . . . ! 18 21 39
13 Stehpulte von Eichenholz ! ^ ^^ ^^
14 Schnftenkästen von Eichenholz . . . , l 15 13 28
Z5 Glpäckskästen von weichem Holze l 1 i 2 3
111 Termonkasten von Eichenholz . l 11 ! 14 25
17 Waschkästen von Eichenholz . l 18 > 2 1 39
19 Spuckkästen von Eichenholz . ! 33 l 36 «9
2U Schubladkästen von weichem Holze . . . . - - » l 105 ^ 1U7 2l2
21 Kleiderrechen von Eichenholz ! 15 13 28
22 Wandkleidenechen ' ' ! ^^ ^ ^^
23 Ankündigungötafeln « 41 ^ 43 84
24 Schlüsseltaftln . . . . . . . ' ! ^^
25 Wächterhaustafeln « 101 ! 102 203
26 Equipagen - Aufsteigschämel I s ! « 14
27 Klafterstäbe . « 16 14 30
28 Absägkreuze 48 ! 42 ^ 90
29 l Adsägbrettchcn «307 Ĥ R HH»
3«, Abwaglatten ! ? ! 1 ^ü
31 Schrottwagen ! .
32 Tracirstangen ! ^ ! ^ ^
33 Querschwellhaken « 20 ! 22 42

Z i m m e r m a n n s a r b e i t e n . !
34 Britschen auf 2 Lagerstellen l 8 ^ 4 »2
35 „ , 4 , . ! 2 2 > 4
37 Equipagen - Aufladtr̂ ppen ! ^ « ! ^
38 Weindöcke l ^ « ! 4
39 Bchußleitern , « , , ^ ! 2^
40 Mäuse l ^ !^. ^ .
41 Beißer 32 24 ^6
42 Walzeln ' ' 5 « ^ ^
43 Feuerleitern zu 5 Klftr. Länge ^ ^ ! »<
44 Feuerleitern zu 3 Klftr Lange ' ' ' ,« , , ^
45 Stangen zu Feuerhaken, 6 Klftr. lang l »^ ' ^ ^ ^«
46 Glockenständer 3 I , 3 i , «
47 öaternenstänber - ' ' ' ' ' , 2^ ^ 160 ^ 280
48 Holztragen '20 160 , H80
49 r̂dstößeln ^ 4W 895
50 Hölzerne Schleaeln l 435 , 4b0 »9»
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^?c o a r s a u f

Benennung der Gegenstände. I ^ ^ ZZ«ö ^ ß

S t ü c k e .

5 1 S c h m i e d b ä n k e . . . . . . . . . . . . . 1 2 3
5 2 Amdoßstöcke 3 1 ! I 2

K a n z l e i r e q u i s i t e n . !

^ Schreibzeuge, mittelfein 23 ^ 2 6 49
' ^ ., ordinäce . I«tt N>8 ^ 214
55 Lampenschceren . !8 22 40
5« Gegossene Leuchter 23 26 49
57 Leuchter von Messingblech 12«» l ! 8 238
555 3ichtputzen, fcine . 25 ! 26 51
5.^ „ ordinäre 118 ! 118 ', 236
ßy Amtssiegel 13 Ni ' 29
ß i Cassatruhen , 3 17 ^ 3U
^2 Schriftentaschen 2 5 3 2 ! 5 7
ßH Bil letenstämpel , 8 2 4 i 4 2

S p e n g l e r a r b e i t e n . ^

« ^ Casseten . . . . . . . . . . . ' . . . . 1 4 l 3 3 2
<Z5 Oelkannen 1!9 »2^ 243
8« Nachtwmpen 9 5 z »4
Y7 Oelstaschen . , 4 9 i 23 .
y8 Oelstander 1U 8 , 8
«9/d Feuerlöscheimer, hänfene . 3 l 2 29« «38
7N Gießkannen HK 12 2»
71 Handlaternen 2 l 16 37
?2 Stangenlaternen 27 21 48
73 Stehlampen 21 23 ^ 44
74 Freistehende Stationölaternen . 6 1U ! 1V
75 Stationtzlaternen 56 56 112
76 Wandlatcrnen 44 41 , 85
77 Einarmige Hänglampen 1U 14 24
78 Broncelampcn 2 4 <5
79 Vampengläser ^ IW 12U 228

U h r m a ch e r a r d e i t e n. !

8ft Etationöuhren (nach Brunn, Steindruck, Laibach) . . 1 . 2 3
8!/ : , Normalpendeluhren z 1 ' 2
8 l / d Taschenuhren 9 9 18
82/» Messingene Pendeluhren 12 8 2tt
82/k Vlgilanzubrcn 9 6 15
83/u B^hnwächttruhren, messingene . . . . . . . . . 59 54 113
83/d Schwarzwälderuhren 54 49 193

G l 0 ck e n g i e ß e r a r b e i t e n.

84 StationSglocken mit Gestellen ^ 5 , 12
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Bedarf auf

Benennung der Gegenstände. " 3̂ «̂  Z Z «ä ^ 3

" . S t ü c k e .

W a g e n m a c h e r a r b e i t e n .

85 ! Dccimülwagcn, 220 Centner (für Brunn) 1 ,
86 , 30 / . . . . . . . . . 9 ^ ,H
87 10 . . . . . . . ^2 14 2«
^^ I , 5 iu 15

89 Goldwagen z « ^

S ch l 0 s s e r a r b e i t e n.

W j Eiserne Bettstätten n g ,^^ ,2^^

B e t t z e u g e. !

91 Stl-ohsäcke ! 3 « j 129 2N5
92 Matratzen 6 ! 6 12
93 Roßhaarpölster . . . 6 « 12
94 Leintücher > 436 440 876
95 Polsterübcrzüge . . ,,G , ! 12 12 24
9« Kotzen . . . . . . . ^ 2 7 2 ^ 258 530

S p r i t z e n m a c h e r a r b e i t .
97 Wagenspritzen 1 1 2

98 ! Buttcnsplitzen 13 16 29

W a g n e r a r b e i t.

99 Wasserwegen 2 1 3
I W , a Rodeln, große . ' g 7 15
1W/d ., kleine 8 7 , 5
101 Gepäckswagen 2 2 4

W i n d e n m a c h e r a r b e i t .

>02 Stockwindcn . . . - ^ <. »«
103 Pratzenwinden ^ ^ »^

B a h n w a g e n .

104 Bahnwagen 16 12 28

^ Fe ldschmieden - u n d S c h m i e d a r b e i t e n .

105 Feldschmieden sammt Zugehör 7 5 12
106 Beißzangen . . . . . . . . . . . . ' . . 7 5 12
107 Stemmeisen . . . . . . . . . . . . . . 14 l y 24
?08 Handsagen . 9 5 14
1 W Zugsägen . 9 ! 5 14
^ 0 Holzhacken . . . 4 0 - 2 4 64
^^ l l Handbeile 18 12 30
112 Schleifsteine V 5 14
113 Schürhaken 9 5 14


